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versität, dem Studierendenwerk, wei-
teren universitären Körperschaften 
und der Öffentlichkeit. Eine weitere 
Aufgabe des AStA ist die politische 
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Referate:
d Vorsitz   3
d Finanzen   7
d BIPoC  8
d Fachschaften   9
d FLINTA* und Geschlechtergerechtigkeit   10
d Hochschulpolitik  12
d International students   15   |  Internationale Studierende   16
d IT   17
d Kultur   21
d Öffentlichkeit   24
d Ökologie   26
d Queer   28
d Sozialreferat   30
d Sport   31

Sa
tz 

& 
Ge

st
al

tu
ng

: R
on

ny
 B

itt
ne

r |
 R

ef
er

at
 fü

r Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t |
 Ja

nu
ar

 20
24



Seite 3 D

Als AStA-Vorsitz fallen tagtäglich 
einige Aufgaben an, die „einfach so 
dazugehören“. Dazu zählen beispiels-
weise das Vor- und Nachbereiten der 
Gesamt-AStA-Sitzungen, die Koordi-
nation der Arbeitsabläufe, das Bear-
beiten von Freitisch- oder Erstsemes-
terstarthilfe-Anträgen, die Personal-
angelegenheiten unserer liebevoll 
„Festis“ genannten angestellten Mit-
arbeitenden oder die regelmäßigen 
Treffen mit dem Rektorat, dem Stu-
dierendenwerk, dem Green Office, 
Team N in verschiedenen Konstellati-
onen.

Natürlich gab es 2023 auch wieder 
zahlreiche Herausforderungen, Pro-
jekte, Gespräche und Veranstaltun-
gen, an denen wir teilgenommen oder 
welche wir (mit-)organisiert haben. 
Im Vordergrund standen hierbei die 
Semesterticket-Problematik, verbun-
den mit den daraus folgenden Spar-
maßnahmen des AStA, die uns vor 
schwierige Entscheidungen gestellt 
haben, die Wohnsituation der Studie-
renden, der Arbeitskampf im Herbst, 
aber auch Erfreuliches wie zum Bei-
spiel die AStA-Veranstaltungsreihen.
Nach der Wahl des „neuen“ AStA im 
März ging es direkt los mit der Pla-
nung der Sparmaßnahmen, die zum 
neuen Haushaltsjahr, welches immer 
am 01. Juni beginnt, umgesetzt 
werden mussten. Schweren Herzens 
und mit großer Kritik durch die Oppo-
sition im Studierendenparlament, 
wurden in fast allen Referaten Sach-
mittel und Aufwandsentschädigun-

gen gekürzt, aus dem ehemaligen 
Referat für Politische Bildung wurde 
eine Projektstelle und das beliebte 
Magazin „Des Friedrichs Wilhelm“ 
wurde abgesetzt. Diese Entscheidun-
gen mit allen Beteiligten zu bespre-
chen und in den besten Fällen noch 
Kompromisslösungen zu finden, 
nahm die ersten Wochen unserer 
neuen Amtszeit beinahe komplett 
ein.

Im April konnte die erste Präsenz-
GAS „nach“ Corona stattfinden, auf 
der alle politischen AStA-Mitarbeiten-
den gewählt bzw. vorgestellt wurden. 
Seitdem tagt die GAS wieder durchge-
hend in Präsenz und wir freuen uns 
sehr über die aufgeblühte Debatten-
kultur, die dadurch herrscht und 
noch komplementiert wurde durch 
die mit dem Queer-Referat bespro-
chene und überarbeitete Führung der 
Redeliste. 

Zudem versuchten wir, einen Aus-
tausch mit dem AStA-Vorsitz der 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg zu eta-
blieren und veranstalteten dafür ein 
erstes Kennenlerntreffen. Leider ent-
wickelte sich daraus keine gefestigte 
Zusammenarbeit, da doch unter-
schiedliche Interessen und Vorstel-
lungen von hochschulpolitischem 
Engagement herrschten. 

Im April organisierten wir eben-
falls eine Demo zum Gütetermin im 
Fall Guérot und schlossen eine Ver-
einbarung mit dem Carsharing-Ser-
vice „Cambio“ ab.

Vorsitz
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Der vegan-vegetarische Probemonat, 
den wir im Voraus mit dem Studieren-
denwerk, dem Referat für Ökologie 
und dem Green Office vorbereitet 
hatten, fand im Mai statt und löste 
einen kleineren landespolitischen 
CDU-Skandal aus, als Agrarministerin 
Gorißen zu Besuch kam, um die 
Aktion zu unterstützen.

Der Mai war insgesamt von dem ein 
oder anderen Aufreger begleitet. Die 
Klimaaktivisti von End Fossil Occupy 
Bonn besetzten einen Seminarraum 
in Poppelsdorf und wir als Vorsitz 
übernahmen die Kommunikation 
und Verhandlungen mit dem Rekto-
rat, sodass am Ende Gott sei Dank 
alles friedlich geregelt werden 
konnte.

Die traditionelle Rede von SP-Prä-
sidium und AStA-Vorsitz am 90. 
Mahntag der Bücherverbrennungen 
durch Studierende fand wie immer 
am 10. Mai statt und war sehr gut 
besucht.

Der Juni war der Monat der Veranstal-
tungen. Zum einen fand das vom 
AStA jährlich organisierte und der 
Schirmherrschaft des fzs unterste-
hende „festival contre le racisme“ 
statt. Das vielfältige Programm war 
im Voraus von sämtlichen Oppositio-
nellen gelobt worden und ent-
täuschte keineswegs.

Beim Campus-Festival organisier-
ten wir einen „Übermorgen-Markt“ 
mit einer Kleidertauschbörse, einer 
Buttonstation und einem Infostand.

Ende Juni fand dann die „Un(i)-
Konferenz“ statt, bei der das Green 
Office, das Ökoreferat, End Fossil 
Occupy und wir die gesamte Studie-
rendenschaft dazu einluden, sich mit 

Entscheidungsträger*innen aus dem 
Rektorat und verschiedenen Dezerna-
ten der Uni zu vernetzen und die 
nachhaltige und ganzheitliche Trans-
formation der Uni Bonn zu diskutie-
ren und voranzubringen.

Zudem nahmen wir an der 1. Quali-
tätskonferenz im Rahmen des Weges 
der Uni Bonn zur formalen Systemak-
kreditierung teil, welche von der 
Stabstelle Qualitätsmanagement Stu-
dium und Lehre (SQSL) organisiert 
wurde und wurden über das Landes-
ASten-Treffen NRW gemeinsam mit 
anderen Studierendenvertretungen 
ins MKW zu einem Gespräch über die 
Anliegen der Studierenden eingela-
den, an dem wir auch teilnahmen.

Ebenfalls trat der neue Haushalts-
plan in Kraft und damit unter ande-
rem auch oben erwähnte Neuerun-
gen.

Im Juli fand das Wissenschaftsfestival 
der Uni Bonn statt, bei dem auch wir 
anwesend waren und eine Rede zu 
studentischer Teilhabe hielten. 

An der Semesterticket-Front gab es 
nun einen vorläufigen Beschluss der 
Bundesländer und Verkehrsverbünde 
für ein deutschlandweites Ticket – 
die Entscheidungen über das genaue 
Wann und Wie und Ob lagen nun 
beim Verkehrs- und Finanzministe-
rium.

Nach dem Vandalismus am Regen-
bogenzebrastreifen durch Revolte 
Rheinland, beteiligten wir uns an der 
Organisation der Demo „Queer. Soli-
darisch. Antifaschistisch. Bonn.“ uns 
zeigten so klare Kante gegen Rechts.
Im August wurde mit Blick auf das 
bevorstehende Wintersemester viel 
über Notschlafstellen für Studierende 
diskutiert und sämtliche Möglichkei-
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ten ausgelotet. Leider konnten wir 
weder über das Studierendenwerk 
noch über die Bonner Wohlfahrtsver-
bände nicht einmal zeitweise Einrich-
tungen solcher Schlafstellen erwirken 
und hoffen, dass dies im nächsten 
Jahr besser läuft.

Die 1. Semesterticket-Konferenz 
NRW fand Ende August in Düsseldorf 
statt und führte uns nochmal vor 
Augen, wie frustriert sämtliche Stu-
dierendenschaften waren und wie 
wenig die Politik sich für studenti-
sche Probleme zu interessieren 
scheint.

Im September gingen wir eine Koope-
ration mit dem Verein „JeKiFa e. V.“ 
(Jedem Kind ein Fahrrad) ein, der die 
Fahrrad-AG des EMA-Gymnasiums 
dabei unterstützt, den Schüler*innen 
unter Anleitung unserer Mitarbeiten-
den in der FWST das Reparieren von 
Fahrrädern beizubringen.

Mit anderen Gleichstellungsak-
teur*innen an der Uni Bonn planten 
wir eine Kampagne zur Prävention 
sexualisierter Gewalt in den Ersti-Wo-
chen und vernetzten uns für das 
Semesterticket enger mit den Kölner 
ASten.

Zudem trat das autonome BIPoC-
Referat geschlossen zurück und wir 
hielten mehrere AStA-interne Mee-
tings zur Aufarbeitung des Geschehe-
nen ab.

Im Oktober begann das Wintersemes-
ter und damit auch unsere Aufgabe, 
den neuen Studis die Strukturen der 
studentischen Selbstverwaltung nä-
her zu bringen. So übernahmen wir 
die Moderation beim Ersti-Welcome, 
stellten uns in verschiedenen Fach-
schaften vor, nahmen am Studientag 

„Machtmissbrauch in der Wissen-
schaft“ teil und hielten eine Rede bei 
der Eröffnung des Akademischen 
Jahres.

Ende Oktober fand in Köln die 
große „Semesterticket bleibt“-Demo 
in Köln anlässlich der Verkehrsminis-
ter*innen-Konferenz statt, bei der wir 
gemeinsam mit anderen ASten vor 
Ort waren.

Der November stand ganz im Zeichen 
des Arbeitskampfes durch TVStud 
und wir nahmen an verschiedenen 
Veranstaltungen und Kundgebungen 
dazu teil. Hier ist vor allem der Hoch-
schulaktionstag zu nennen, an dem 
ca. 700 studentisch Beschäftigte, 
Tutor*innen, Studierende und ander-
weitig an der Uni Bonn Beschäftigte 
teilgenommen haben. Mitte Dezem-
ber gab es dann eine Einigung der 
Tarifpartner, die uns absolut nicht 
weitreichend genug ist, aber immer-
hin eine minimale Verbesserung für 
studentische Beschäftigte darstellt.

Zudem unterstützen wir iranische 
Künstlerinnen bei der Durchführung 
der Ausstellung „Here/ There“ in der 
Brotfabrik, bei der die künstlerische 
Verarbeitung kollektiver Traumata im 
Vordergrund standen.

Ende November und Anfang 
Dezember fand die AStA-Veranstal-
tungsreihe „gesellschaft*macht*ge-
schlecht“ zu queerfeministschen 
Themen an der Hochschule und in 
der Gesellschaft statt, die wir um 
einen Online-Workshop zu feministi-
scher Kapitalismuskritik ergänzen 
konnten.

Beinahe gute Neuigkeiten gibt es 
mittlerweile vom Semesterticket: Für 
60 % des Preises eines 49 €-Tickets 
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(also für 29,40 €) sollen Studierende 
ab dem Sommersemester bundesweit 
fahren können. Bezüglich der mögli-
chen Beibehaltung von Personen- 
und Fahrradmitnahme und der Aus-
gestaltung der Verträge sind wir 
momentan in engem Austausch und 
Verhandlungen mit den Stadtwerken 
Bonn und versuchen, das Beste für 
die Bonner Studis rauszuholen.

Mit der AStA-Weihnachtsfeier endete 
das Jahr 2023 und wir freuen uns 
darauf, die laufenden Projekte im 
neuen Jahr fortzusetzen, um das 
„gute Leben“ ein Stück näher zu brin-
gen.
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Auf der 2. Sitzung des 45. SP am 
22.3.2023 wurde das Finanzreferat 
gemeinsam mit dem neuen AStA 
gewählt, Thomas Ortmann ist nach 
wie vor Finanzreferent. Das Finanzre-
ferat hat eine Beitragsordnung für 
das kommende HHJ 23/24 vorgeschla-
gen, die durch das SP angenommen 
wurde. Am 14. Juni wurden der HHP 
23/24 und der NHHP II 22/24 durch 
das SP angenommen. Im Dezember 
wurde ein NHHP für das HHJ 22/23 
vom SP angenommen. Im Dezember 
wurde eine Beitragsordnungsände-
rungsordnung vorgeschlagen, um die 
Nutzung des bundesweiten Semester 
BO-technisch zu ermöglichen. Das 
Finanzreferat war darüber hinaus an 

den Besprechungen zum SemesterTi-
cket und zum bundesweiten Semes-
terTicket beteiligt. 

Zu den alltäglichen Aufgaben des 
Finanzreferats gehören die Bearbei-
tung von Rechnungen, das Ausführen 
des HHP sowie weiterer wechselnder 
Anfragen. Dabei arbeitet das Finanz-
referat eng mit den anderen Organen 
der Studierendenschadt zusammen. 
Die Haushaltspläne der Studieren-
denschaft und die aktuellen Infos 
zum Semesterbeitrag findet ihr zur 
Ansicht und zum Download auf der 
Website des Finanzreferats unter:

http://www.asta-bonn.de/
Finanzreferat

Finanzen
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Im November gründeten wir uns als 
BIPoC-Referat neu. Auf zwei Vollver-
sammlungen wählten wir dafür 
unsere Referent*innen und Mitarbei-
tenden. Wir haben über Flyer und 
Social Media mobilisiert. 

Nachdem wir uns bei der Gesamt-AS-
tA-Versammlung vorgestellt hatten, 
begannen wir mit der konzeptionellen 
Arbeit: Im Referatsplenum sammelten 
wir Ideen und planten Veranstaltun-
gen, die in unser Programm ab 2024 
einfließen. Für Instagram haben wir 
zwei neue Formate konzeptionalisiert, 
von denen eines bereits gestartet ist: 
Der Buchtipp der Woche, in dem wir 
auf wichtige Literatur von rassifizier-
ten Autor*innen eingehen werden. 
Dabei gaben wir bereits einen Lesetipp 

zum Buch „Schwarz. Deutsch. Weib-
lich.“ von Dr. Natasha A. Kelly, das 
Intersektionalität als gelebte Realität 
beleuchtet, ab. Außerdem erarbeite-
ten wir unser Selbstverständnis, das 
nun ebenfalls auf Instagram zu finden 
ist. Erstmals kamen wir zu einem Jour 
fixe mit dem Queerreferat sowie 
FLINTA* und Geschlechtergerechtig-
keitsreferat zusammen – mit dem Ziel, 
Intersektionalität auch strukturell 
mehr zu fördern.

Darüber hinaus haben wir mit der Pla-
nung einer Workshopreihe begonnen, 
die sich um Schwarzen Widerstand 
drehen wird. Diese ist für das Frühjahr 
2024 angesetzt (Mitte Februar bis 
Anfang März als Startzeitpunkt mit 
max. drei Terminen).

BIPoC



Seite 9 D

Das Tagesgeschäft des Fachschaften-
referates rund um die Bearbeitung 
von Anträgen zu Allgemeinen Fach-
schaftengeldern und Besonderen 
Fachschaftengeldern und Beratungen 
der Fachschaften in den Bereichen 
Fachschaftswahlen, Fachschaftssat-
zungen, Ordnungen und

Fachschaftsfinanzen hat gut funk-
tioniert. Wir waren stets für die Fach-
schaften erreichbar. Auch haben wir 
nach längerer Zeit wieder einen AWD 
anbieten können, in dem wir für die 
Fachschaften auch in Person an-
sprechbar waren. Ein weiterer großer 
Punkt in unserem Tagesgeschäft ist 
die Vorbereitung und Durchführung 
der Fachschaftenkonferenz. An dieser 
konnten die Fachschaftsvertreter*in-
nen sowohl in Präsenz als auch digital 
teilnehmen.

In diesem Jahr haben wir einen beson-
deren Fokus auf Awarenessarbeit ge-
legt. Dazu wurde eine neue Stelle im 
FSK geschaffen. Von dieser aus haben 
wir bereits zwei ganztägige Awaren-
ess-Workshops ausgerichtet, ein drit-
ter ist in Planung. Diese waren erfreu-
licherweise jeweils vollständig aus-
gebucht. Neben diesen Workshops 
haben wir auch erneut den obligatori-
schen Workshop für Fachschaftsfi-
nanzer*innen angeboten.

Im Hintergrund haben wir außerdem 
ein Rechtemanagement auf der Daten-
drehscheibe eingeführt. Insbesondere 
lassen sich nun AFSG-Anträge direkt 
auf der Datendrehscheibe stellen. Wir 
arbeiten weiterhin an der fortschrei-
tenden Digitalisierung unserer Fi-
nanzverwaltung.

Weiterhin haben wir wie üblich bei 
der Eröffnung des Akademischen Jah-
res auf der Bühne den neuen Erstse-
mestler*innen die Fachschaften vor-
gestellt und planen derzeit das 
jährliche Townhall-Meeting mit dem 
Rektorat am 19.02.24.

Ferner haben wir über unsere Sitze in 
der Akkreditierungskommission an 
der Einführung der Systemakkreditie-
rung mitgewirkt und die studenti-
schen Perspektiven eingebracht.

Fachschaften
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2023 haben wir verschiedene Work-
shops und Vortragsveranstaltungen 
organisiert:

• Vortrag - „Dismantling gender vi-
olence through Latin American fe-
minist art“

• Workshop - „Geschlechtergerechte 
Sprache“

• Vortrag - „FLINTA* in die Kommu-
nalpolitik?!“

• Vortrag im Rahmen des ‚Festival 
contre le racisme‘ - „Transgender 
und Rassismus: Warum Intersek-
tionalität wichtig ist“

• Vortrag im Rahmen von ‚gesell-
schaft*macht*geschlecht‘ - 
„Nichtbinarität – Warum du nur 
Männer und Frauen wahrnimmst“

• Selbstverteidigungskurs

Außerdem haben wir im April unsere 
Vollversammlung abgehalten, auf der 
unsere referierende Person, Solveїg 
Hochmann, wiedergewählt wurde 
und wir den Namen des Referats in 
‚Referat für FLINTA* und Geschlech-
tergerechtigkeit‘ änderten.

Über das Jahr hinweg haben wir 
mehrmals zu FLINTA*-Treffen einge-
laden, die vor allem dem lockeren 
Austausch und der Vernetzung von 
FLINTA*-Studierenden dienen. Im 
Dezember luden wir in diesem Rah-
men ins Boulders Habitat ein. Gerade 
diese Veranstaltungen wurden sehr 
gut angenommen, weswegen wir sie 
im kommenden Jahr fortzuführen 
planen.

Wie jedes Jahr beteiligten wir uns an 
der Organisation der jährlichen Ver-
anstaltungsreihen gegen Rassismus 
‚Festival contre le racisme‘ und Sexis-
mus ‚gesellschaft*macht*geschlecht‘. 
Für 2024 haben wir eine weitere Ver-
anstaltungsreihe gegen Ableismus in-
itiiert. Die Planung wird im Januar 
2024 beginnen.

Im August unterstützten wir die Orga-
nisation und Durchführung der ers-
ten ‚Disability und Mad Pride‘ De-
monstration in Bonn in Kooperation 
mit der Gruppe disability.pride.bonn.
Weiterhin beteiligten wir uns an der 
Demonstration zum internationalen 
feministischen Kampftag am 8. März 
und an der Gegendemonstration 
gegen den „Marsch für das Leben“ in 
Köln am 16. September.

 FLINTA* und 
Geschlechter-
gerechtigkeit 
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Im Rahmen unseres Beratungsange-
bots zu sexualisierter Gewalt und se-
xistischer Diskriminierung begleite-
ten wir, falls notwendig und 
gewünscht, Beratungsfälle über die 
Erstberatung hinaus. Dafür sind wir 
unter anderem mit der neuen Gleich-
stellungsbeauftragten der Universität 
in näheren Kontakt getreten. 

Auch über das aus dem Gleichstel-
lungsbüro heraus initiierte regelmä-
ßige Netzwertreffen studentischer 
Gleichstellungsakteur*innen vernetz-
ten wir uns weiter innerhalb der stu-
dentischen und universitären Struk-
turen. Unter anderem beim Ersti 
Welcome im Oktober bemühten wir 
uns um möglichst große Reichweite 
für die Kampagne zur Sichtbarma-
chung von Beratungsangeboten und 
Antidiskriminierungstellen an deren 
Erstellung wir uns beteiligten. Ebenso 
erfolgte ein verstärkter Kontakt mit 
der Stabsstelle für Chancengerechtig-
keit und Diversität der Universität.

Wir pflegten viele alte und neue Bü-
cher in unser Bibliothekssystem ein, 
die damit nun von Studierenden ent-
liehen werden können. Die Auswahl 
unserer feministischen Bibliothek 

umfasst auch dieses Jahr wieder mehr 
Bücher mit intersektionalem Fokus, 
darauf haben wir bei der Neuan-
schaffung geachtet. Mit dem erhöhten 
Budget für die Sachmittel des Refe-
rats können wir wahrscheinlich zum 
Ende des Haushaltsjahres bei der Bü-
cherbestellung nochmal einige An-
schaffungswünsche mehr berück-
sichtigen und hoffentlich noch einige 
Veranstaltungen mehr organisieren.

AStA-intern haben wir uns intensiv 
mit der Stellung der Referate befasst, 
die innerhalb des AStA marginali-
sierte Statusgruppen vertreten. Unter 
anderem ging es darum, wie Intersek-
tionalität und ein antirassistischer, 
antisexistischer und allgemein anti-
diskriminierender Anspruch im AStA 
besser umgesetzt werden können. Ein 
Ergebnis dieses andauernden Prozes-
ses, ist der vierzehntägliche Jour fixe 
mit dem Queerreferat und dem BI-
PoC-Referat, der zu einer verbesser-
ten Vernetzung und Zusammenarbeit 
beiträgt und im neuen Jahr fortge-
führt wird.
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Dieses Jahr sind wir endgültig aus der 
Corona-Pandemie zurückgekehrt. So 
findet unsere Beratung zu prüfungs-
rechtlichen und Uni-bezogenen Fra-
gen seit diesem Jahr wieder einmal 
wöchentlich in Präsenz statt. Sowohl 
per Mail als auch in Präsenz erreich-
ten uns wieder viele Anfragen, die un-
sere Mitarbeiter*innen beantworten 
oder an die entsprechenden Stellen 
weiterleiten konnten.

Auch dieses Jahr haben wir uns über 
unsere Mitarbeiter*innen in der Au-
ßenvernetzung landes- sowie bun-
desweit mit anderen Studierenden-
schaften vernetzt, ausgetauscht und 
gemeinsam für die Anliegen der Stu-
dierenden eingesetzt. Sowohl beim 
„freien zusammenschluss von stu-
dent*innenschaften“ (fzs) als auch 
beim Landes-ASten-Treffen (LAT) 
stand besonders das Semesterticket 
im Vordergrund, dessen Existenz auf-
grund des Deutschlandtickets in Ge-
fahr war und uns somit das ganze 
Jahr über begleitet hat. Letztlich 
wurde eine bundesweite Lösung be-
schlossen, die Studierenden das 
Deutschlandticket zu einem vergüns-
tigten Preis anbietet. Bei diesem Be-
schluss sind die Studierenden aller-
dings nicht mehr einbezogen worden.

Der fzs hat am Anfang des Jahres 
auch die Corona-Einmalzahlungen in 
Höhe von 200 € an Studierende kri-
tisch begleitet. Des Weiteren wurde 
viel Lobbyarbeit geleistet, insbeson-
dere zum BAföG sowie zum studenti-

schen Wohnen, wozu beispielsweise 
Podiumsdiskussionen stattfanden, an 
denen Mitarbeiter*innen unseres Re-
ferats teilnahmen. Seit September be-
schäftigt den fzs auch die Haushalts-
debatte, die sich erneut direkt auf 
Studierende auswirkt. Am 11. Juli 
haben wir in Kooperation mit dem fzs 
die Veranstaltung „Das vermeintlich 
sichere Zuhause“ organisiert, welche 
sich mit Gewalt an Frauen in Bezie-
hungen auseinandersetzte und gut 
besucht war.

Auch beim LAT wurden vielseitige 
Themen wie die Einmalzahlungen, 
Lützerath und die Harmonisierung 
von Semester- und Schulferien disku-
tiert. Außerdem wurde ein Brandbrief 
an die Landesregierung verfasst, wel-
cher auf die jahrzehntelang gewach-
sene Unterfinanzierung der Studie-
rendenwerke hinwies und eine 
Verbesserung der Lage forderte. Im 
November fand zudem eine Klausur-
tagung zum neuen Hochschulgesetz 
statt, bei der die Forderungen der Stu-
dierenden gesammelt und formuliert 
wurden, damit diese vorgebracht wer-
den können, wenn der neue Gesetzes-
vorschlag kommt.

Seit Mitte des Jahres besteht die 
LAT-Koordination aufgrund des 
hohen Arbeitsaufwands aus drei Per-
sonen. So konnten die Sonder-LATs 
wie das Nachhaltigkeits-LAT und das 
Kultur-LAT beibehalten werden.

Mit der neuen AStA-Koalition wurde 
eine Stelle für die Belange studenti-

Hochschulpolitik
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scher Beschäftigter eingerichtet. Das 
Ziel dieses Jahr stellte ein Tarifvertrag 
für studentische Beschäftigte (TVStud) 
dar. Dazu vernetzte sich unsere Stelle 
zunächst mit den Gewerkschaften 
und mit den einschlägigen Stellen an 
der Uni. Zudem wurden unter ande-
rem im Rahmen von Aktionswochen 
Beschäftigte angesprochen und ange-
worben. So wurde über Monate hin-
weg die TVStud-Bewegung, welche 
bundesweit stattfand, gestärkt und 
der Arbeitskampf vorbereitet. Im 
Herbst war es schließlich soweit für 
die ersten Streiks, welche gut verlie-
fen. Besonders die Demonstration am 
Hochschulaktionstag am 20.11. baute 
mit ihren rund 700 Teilnehmenden in 
Bonn und 14.000 Personen bundes-
weit vor der letzten Verhandlungs-
runde noch einmal starken Druck auf.

Im Rahmen der Tarifverhandlungen 
konnte letztlich eine Einigung, wenn 
auch keine Tarifierung, erreicht wer-
den. Der TVStud wurde von Arbeitge-
ber*innenseite vollständig abge-
blockt. Dennoch konnten durch die 
starke Streikbewegung einige schuld-
rechtliche Vereinbarungen errungen 
werden. Dazu zählen eine Regelver-
tragslaufzeit von zwölf Monaten und 
eine Umwandlung der Höchststun-
densätze zu Mindeststundensätzen. 
Diese werden ab dem Sommersemes-
ter 2024 13,25 € betragen und ab dem 
darauffolgenden Sommersemester 
13,98 €. Dennoch ist ein TVStud lang-
fristig noch immer das Ziel, sodass 
die Vorbereitungen für die nächste 
Tarifrunde im Winter 2025 bereits be-
gonnen haben.

Über die Projektstelle Antifaschismus 
waren wir auch dieses Jahr im Bonner 

Bündnis gegen Rechts aktiv. Hier 
wurde dieses Jahr insbesondere 
Aufklärungsarbeit geleistet. So ver-
öffentlichte das Bündnis einige Infor-
mations-Posts über die AfD, Bur-
schenschaften, Revolte Rheinland 
und Verschwörungsideolog*innen. 
Zum Semesterstart machte das Bünd-
nis in einem gemeinsamen Instagram-
Post mit dem AStA auf Studentenver-
bindungen und Burschenschaften 
aufmerksam, die gerade Erstsemester 
auf Wohnungssuche mit günstigem 
Wohnraum anlocken.

In einer Antwort auf queerfeindli-
che und rechtsradikale Vorfälle in 
Bonn organisierte das Bonner Bünd-
nis gegen Rechts mit einem breiten 
Zusammenschluss zahlreicher linker 
Gruppen am 22.7. eine Demonstration 
unter dem Titel „Queer. Solidarisch. 
Antifaschistisch. Bonn“. Die rund 500 
Teilnehmenden machten deutlich, 
dass in Bonn kein Platz für rechte 
Hetze ist.

Auch diesen Sommer hat das festival 
contre le racisme (fclr) erneut mit 
einem großen Opening mit kostenlo-
sem Essen und Live-Musik stattfinden 
können. Über zweieinhalb Wochen 
verteilt fanden zehn vielseitige Veran-
staltungen zu den gesellschaftlichen 
Problemen um Rassismus, Antisemi-
tismus und anderen Formen der grup-
penbezogenen Menschenfeindlichkeit 
statt. Darunter waren Vorträge, Lesun-
gen und Filmvorführungen. Neben 
der Beteiligung an der Organisation 
haben wir eine eigene Veranstaltung 
beigesteuert. Diese setzte sich mit der 
Historie und den aktuellen Entwick-
lungen des Asylrechts auseinander.
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Ende des Jahres fand wie jedes Jahr 
die Veranstaltungsreihe gesell-
schaft*macht*geschlecht statt, wel-
che sich gegen Sexismus und Queer-
feindlichkeit richtet. Auch hier waren 
wir an der Planung beteiligt und orga-
nisierten zwei eigene Veranstaltun-
gen. Merle Stöver hielt einen Vortrag 
zu Antisemitismus in feministischen 
und queeren Bewegungen und Esther 
von Eklat Münster sprach zu Lebens-
schützer*innen in der Rechtswissen-
schaft mit einem besonderen Augen-
merk auf Bonner Professoren. Beide 
Veranstaltungen wurden gut besucht 
und regten zu interessanten Diskussi-
onen an. Unsere dritte Veranstaltung, 
eine Lesung mit Evke Rulffes, musste 
leider krankheitsbedingt abgesagt 
werden und wird im neuen Jahr nach-
geholt.

Von April bis Dezember wurde außer-
dem die Projektstelle Politische Bil-
dung in unserem Referat angesiedelt. 
Diese hat verschiedene Veranstaltun-
gen organisiert, wie einen Antifa-
schismus-Workshop für die Fach-
schaften und den AStA sowie Vorträge 
zu unterschiedlichen Themen. Hier ist 
besonders der in Kooperation mit den 
Falken Bonn organisierte Vortrag vom 
14.11. zu Burschenschaften und Ver-
bindungen mit Leon Enrique Montero 
hervorzuheben, welcher von rund 270 
Personen besucht wurde. Darüber 
hinaus hat sich unsere Mitarbeiterin 
an der Vorbereitung der Pro-Choice-
Demonstration am 16.9. gegen den 
Marsch für das Leben beteiligt.
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As the department for international 
students, we support international 
students in every situation and repre-
sent their interests. We offer consulta-
tion hours where we help with loo-
king for an apartment or job, stress 
with the immigration authorities, ho-
mesickness or official matters at the 
university. They take place Mondays 
(online, per Skype or email) and 
Thursdays (in our office). We offer ad-
vice in English, German and other lan-
guages as listed on our page on the 
AStA website. To help new incomings 
we held an online information ses-
sion before the summer semester and 
participated in the First Semester 
Welcome in the winter semester 
alongside other AStA departments. 
Furthermore, we created an info-
guide how to get the 200€-payment
from the German government and as-
sisted international students in the 
process.

Another large part of our work is 
planning and organizing events. 
Every Monday we offer the Sprach-
café International in cooperation 
with the International Club, where 
students can practice languages in a 
friendly atmosphere. In January we 
held the general assembly of inter-
national students to elect a new repre-
sentative. During the summer semes-

ter we got sporty with you in our 
weekly beach volleyball events on 
Venusberg and artsy at the AStA stand 
at CampusFest. Moreover, we organi-
zed an International Women’s Day
event with “Women Life Liberty Uni 
Bonn” and “Frauen Leben Freiheit 
Bonn”. To add to that, we hosted crea-
tive FLINTA*-Nights with the 
FLINTA* Department as well as a Eu-
rovision watch party with UniBonn.
UA. We also collaborated with the In-
ternational Club for several Christ-
mas events and a movie night.

Additionally, we were active in impro-
ving the security situation and living 
conditions of international students 
in the dormitory Tannenbusch II, 
staying in contact with Studierenden-
werk. In the past year we had lots of 
exchange with AStA Departments for 
international students of other univer-
sities, e.g. at several networking 
events and conferences of the Fe-
deral Union of International Stu-
dents (BAS) and the DAAD confe-
rence on internationalization of 
universities. Furthermore, we partici-
pated in the commission for inter-
nationalization and the working 
group “international students” of 
our university . As always we helped 
the International Office select the re-
cipients of several scholarships.  

International
students
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Als Referat für internationale Studie-
rende unterstützen wir internationale 
Studierende in allen Lebenslagen und 
vertreten sie. Wir bieten Sprechstun-
den an, in denen wir bei der Woh-
nungs- oder Arbeitssuche, Stress mit 
der Ausländerbehörde, Heimweh oder 
offiziellen Angelegenheiten an der 
Universität helfen. Sie finden montags 
(online, per Skype oder E-Mail) und 
donnerstags (in unserem Büro) statt. 
Wir bieten Beratung auf Englisch, 
Deutsch und anderen Sprachen an, 
die auf unserer Seite auf der AStA-
Website aufgeführt sind. Um Neuan-
kömmlingen zu helfen, haben wir vor 
dem Sommersemester eine Online-In-
foveranstaltung durchgeführt und im 
Wintersemester gemeinsam mit ande-
ren AStA-Referaten an der Erstsemes-
terwelcome teilgenommen. Außer-
dem haben wir einen Infoguide
erstellt, wie man die 200€-Einmal-
zahlung bekommt und haben interna-
tionale Studierende bei diesem Pro-
zess unterstützt.

Ein weiterer großer Teil unserer Arbeit 
ist das Planen und Organisieren von 
Veranstaltungen. Jeden Montag bie-
ten wir in Zusammenarbeit mit dem 
International Club das Sprachcafé In-
ternational an, bei dem die Studie-
renden in gemütlicher Atmosphäre 
Sprachen üben können. Im Januar ha-
ben wir die Generalversammlung
der internationalen Studierenden ab-
gehalten, um eine neue Referentin zu 
wählen. Im Sommersemester haben 

wir uns mit euch sportlich beim wö-
chentlichen Beachvolleyball auf dem 
Venusberg und künstlerisch am AStA-
Stand beim CampusFest betätigt. Au-
ßerdem organisierten wir eine Veran-
staltung zum Internationalen Frau-
entag mit "Women Life Liberty Uni 
Bonn" und "Frauen Leben Freiheit 
Bonn". Darüber hinaus hielten wir kre-
ative FLINTA*-Nights mit dem FLIN-
TA*-Referat sowie eine Eurovision 
Watch Party mit UniBonn.UA ab. Auch 
haben wir mit dem International Club 
mehrere Weihnachtsveranstaltungen
und einen Filmabend durchgeführt.

Zudem haben wir uns aktiv für die Ver-
besserung der Sicherheitslage und der 
Lebensbedingungen der internationa-
len Studierenden im Wohnheim Tan-
nenbusch II eingesetzt und standen 
dabei in Kontakt mit dem Studieren-
denwerk. Im vergangenen Jahr gab es 
einen regen Austausch mit anderen 
AStA-Referaten für internationale Stu-
dierende, z.B. bei verschiedenen Ver-
netzungsveranstaltungen und Kon-
ferenzen des Bundesverbandes 
ausländischer Studierender (BAS)
und der DAAD-Konferenz zur Inter-
nationalisierung der Hochschulen. 
Außerdem haben wir in der Kommis-
sion für Internationalisierung und 
im Arbeitskreis "Internationale Stu-
dierende" unserer Hochschule mitge-
wirkt. Wie immer haben wir das Inter-
national Office bei der Auswahl der 
Stipendiaten unterstützt.

Internationale
Studierende
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Das IT-Referat hat im vergangenen 
Jahr diverse Themen bearbeitet, ei-
nige Probleme der letzten Jahre wur-
den aufgearbeitet und neue Projekte 
wurden begonnen.

Diverse Aufgaben

Das IT-Referat kommt den ihm stan-
dardmäßig übertragenen organisato-
rischen Aufgaben nach.
Hierzu zählten dieses Jahr:

• Eintragen von Sitzungsterminen 
auf der SP-Website

• Eintragen von Hochschulgruppen 
auf der AStA-Website

• Referatstreffen
• Update des MediaWiki (aktuelle 

AStA-Website)

Digitalisierung 
Bescheid-Generierung

Es wurde ein Programm erstellt um 
die Erstellung und Versendung von 
Bescheiden für die Semesterticket-
Rückerstattung zu automatisieren.

Diese Entwicklung lässt sich auch 
in Folgejahren weiterverwenden und 
macht eine zeitnahe Versendung der 
Bescheide durch eine Entlastung der 
Sachbearbeitung erst möglich.

Digitalisierung Rückmeldung 
studentischer Gruppen

Der Prozess zur (Rück-)Meldung von 
studentischen Gruppen soll perspek-
tivisch digitalisiert werden.

Hierzu gibt es erste Überlegungen für 
eine technische Umsetzung und ver-
schiedene Systeme werden getestet.
Des Weiteren muss die Richtlinie für 
die Förderung studentischer Gruppen 
angepasst werden.

Diese erfordert für die Rückmel-
dung die Schriftform, dieses Erforder-
nis erschwert die Digitalisierung des 
Prozesses signifikant.

Ein Änderungsvorschlag wurde in 
den Satzungs- und Geschäftsord-
nungsausschuss eingebracht.

Digital Science Center (DiCe)

Es gab diverse Gespräche mit dem 
DiCe zusammen mit einem Vertreter 
des Fachschaftenreferats.

Kurz wurden die Projekte des DiCe 
vorgestellt und evaluiert, an welchen 
Stellen sich studentische Vertreter:in-
nen noch mehr einbringen können.

Uni-ID-Anmeldung

Es gab ein Gespräch mit dem Hoch-
schulrechenzentrum zum Thema Uni-
ID-Anmeldung über Shibboleth für 
AStA-Dienste.

Das Gespräch verlief gut und der 
AStA darf die Authorisierungsdienste 
nach Unterzeichnung des Anbieter-
vertrags verwenden.

Dies bringt die Wiedereinführung 
des Sprachtandems und die Digitali-
sierung der (Rück-)Meldung von Kul-
turgruppen voran.

IT
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Der Service-Provider-Vertrag mit dem 
DFN wurde unterschrieben und tech-
nische haben wir die Möglichkeit 
haben Dienste über Uni-IDs zu au-
thentifizieren.

Die Implementierung ist noch in 
Arbeit.

Sicherheitsabschaltung von 
EasyAppointments

Die Software EasyAppointments 
wurde zur Terminvereinbarung für 
das Sozialreferat betrieben.

Bei einer Überprüfung wurde fest-
gestellt, dass die laufende Version si-
gnifikante Sicherheitslücken hat.

In Rücksprache mit dem Sozialre-
ferat wurde der Dienst abgeschaltet, 
auch da er nicht mehr benötigt wird.

Sprachtandem-Gespräche

Es gab ein AStA-internes Treffen zum 
Sprachtandem, es wurde über techni-
sche Umsetzungsmöglichkeiten ge-
sprochen.

Das IT-Referat hat von technischer 
Seite beraten und sich bereiterklärt 
kleine technische Umsetzungen vor-
zunehmen.

Wartung SP-Website

Die SP-Website ist selbstgeschriebene 
Software und wird daher vom IT-Refe-
rat gewartet.

Dieses Jahr wurd softwareseitig die 
Möglichkeit für Mehrsprachigkeit ge-
schaffen.

Übergabe nach Neuwahl

Die neue Referentin des Referats 
wurde am 22. März gewählt.

Eine echte Übergabe vom alten Refe-
renten an die neue Referentin ist auf-
grund von Terminkonflikten erst im 
April möglich.

Dennoch wurden erste Übernah-
meschritte getroffen.

Die neue Referentin hat sich mit 
Christoph Grenz, einem der EDV Mit-
arbeitenden getroffen und es wurde 
ein Überblick über die technischen 
Systeme gegeben.

Im Oktober wurde dann ein neuer 
Referent gewählt, da er bereits stell-
vertretender Referent war lief die 
Übergabe hier reibungsloser.

Im Rahmen der Übergabe wurden di-
verse Informationen an die neue Re-
ferentin gegeben.

Diese wurden ordentlich versio-
niert und abgelegt, sodass eine 
nächste Übergabe reibungsloser und 
entspannter Ablaufen kann.

Neue AStA-Website

Es soll eine neue AStA-Website geben.
Sowohl das Frontend (wie es für den 
User aussieht), als auch das Backend 
(wie es für die Redaktion aussieht) 
sollen ersetzt werden.

Das IT-Referat hat diverse techni-
sche Systeme evaluiert und sich für 
Plone 6 entschieden.

Es wurde ein Testsystem bereitge-
stellt, dass das Referat für Öffentlich-
keitsarbeit und der Vorsitz für Tests 
des neuen Systems verwenden kön-
nen.

Ein Konzept für das Hosting der 
neuen Website wurde erstellt, dass 
sowohl Kosten- als auch Stabilitäts-
Aspekte berücksichtigt.

Hierzu wurde mit der EdV Stelle 
und dem Finanzreferenten Rückspra-
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che gehalten.
Es wurde ein Softwarefehler in der 

Open-Source-Software Volto gefun-
den und behoben.

Campus-App

Auf Anfrage des IT-Referats gab es ein 
Gespräch mit dem verantwortlichen 
Mitarbeiter des HRZ für die neue 
Campus-App.

Es war auch der Leiter des Studie-
rendensekretariats und Vasco aus 
dem Vorsitz anwesend.

Gesprochen wurde über die Zeit-
planung der App, das grundsätzliche 
Konzept und über die Digitalisierung 
des Semestertickets und daraus fol-
gende Implikationen.

Es wird in der Campus-App ein AStA-
Modul geben, dass vom IT-Referat 
entwickelt wurde.

Ein großer Teil der Funktionen der 
AStA-App ist schon abgebildet.

Um dies sinnvoll umzusetzen 
wurde eine Roadmap zu Entwicklung 
erstellt und mit dem HRZ kommuni-
ziert.

Das HRZ testet aktuell die Integra-
tion unserer Komponente.

Um das Semesterticket sinnvoll inte-
grieren zu können wird evaluiert, wie 
die Aztec-Codes erstellt werden kön-
nen.

Hierzu wurde viel mit dem HRZ 
und teilweise mit der SWB kommuni-
ziert.

Das IT-Referat hat dem Vorsitz als 
technisch-beratende Stelle zur Seite 
gestanden.

AStA-Infrastruktur

Die IT-Infrastruktur des AStA wurde 
zu Begin des Jahres vom Referat eva-
luiert und es wurde festgestellt, dass 
ein Großteil der Hardware deutlich 
älter ist als 5 Jahre und teile auch 
deutlich älter als 10 Jahre.

Das äußert sich unter anderem in 
deutlich zu geringer Geschwindigkeit 
für moderne Anwendungen und 
einem verhältnismäßig hohem 
Stromverbrauch.

Daher wurde zusammen mit der 
EdV-Stelle der Entschluss gefasst 
großflächich die Arbeitsplatzrechner 
zu erneuern.

Hierfür hat das IT-Referat Vor-
schläge für Konfigurationen erarbei-
tet und zusammen mit der EdV-Stelle 
wurde eine Entscheidung getroffen.

Außerdem werden nun UniVMs 
(vom HRZ bereitgestellte virtuelle Ma-
schinen) für Serverandwendungen 
genutzt.

Hier hat das IT-Referat signifikant 
zur Kommunikation und dem Zustan-
dekommen der Nutzungserlaubnis 
beigetragen.

Installations- und Aktualisierungs-
Automatisierung für Workstations

Die Neuinstallation und Aktualisie-
rung der Arbeitsplatzrechner ist aktu-
ell nicht automatisiert.

Im Rahmen der Übergabe sind di-
verse Rechner mit veralteten Betriebs-
system-Installationen aufgefallen.

Damit sich dieser Zustand mit den 
neuanzuschaffenden Rechnern nicht 
wieder einstellt soll der Prozess direkt 
für die Erstinstallation automatisiert 
sein.
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Dies spart nicht nur in der Wartung 
Zeit, sondern auch bei der initialen 
Installation und eventuellen Neuin-
stallationen im Wiederherstellungs-
fall.

Das IT-Referat hat dieses Jahr eine 
Konfiguration für die automatische 
Installation und Aktualisierung der 
Rechner entworfen und bereitgestellt.
Dafür wurde zunächst das unterlie-
genden Betriebssystem ausgewählt.
Es wurde sich für Fedora entschie-
den, da es Kickstart hat, eine Mög-
lichkeit die Installation deklarativ zu 
automatisieren.
Daraufhin wurde eine Ansible-Kon-
figuration erarbeitet, die die Konfigu-
ration der Rechner übernimmt.
Mit dieser Konfiguration lassen sich 
die Rechner auch vollautomatisch 
Aktualisieren.

Umzug auf neue Hardware 
des Servers Gaia

Seit längerer Zeit gibt es ein Problem 
mit der Hardware des Servers Gaia.

Dieser schaltet sich des Öfteren 
selbstständig ab und muss manuell 
wieder eingeschaltet.

Diese Ausfälle betreffen unter an-
derem die Wahlen-Website und die 
Website des SP.

Die Fachschaft Informatik leiht 
dem IT-Referat netterweise alte unge-
nutzte Hardware auf unbestimmte 
Zeit.

Diese wurde zusammen mit Chris-
toph Grenz als Übergangslösung für 
den Server verbaut.

Bis jetzt scheint das System stabil 
zu laufen, stellt aber in keinem Fall 
eine dauerhafte Lösung dar.

Nachfrage Rahmenverträge für 
Server der Uni mitnutzen

Es wurde beim Hochschulrechenzen-
trum nachgefragt, ob wir die Rah-
menverträge der Uni um Server-Hard-
ware zu erwerben mitnutzen dürfen.
Das Feedback war positiv, sodass dies 
in Anschaffungsüberlegungen in Zu-
kunft beachtet werden kann.
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Kultur
Allgemeine Arbeit
des  Kulturreferats

Auch im Jahr 2023 haben wir uns im 
Rahmen des AStA kontinuierlich und 
gewissenhaft für die Interessen der 
Kulturgruppen eingesetzt und stark 
gemacht. Dies umfasst vor allem das 
Beantworten von E-Mail-Anfragen be-
züglich allermöglicher Themen, das 
Weiterleiten von Hilfesuchenden an 
die zuständigen Stellen innerhalb von 
Uni & AStA und auch bei der persönli-
chen Beratung in der wöchentlichen 
(jeden Dienstag, 8-10 Uhr) Sprech-
stunde im Zimmer 12 des AStA-Contai-
ners. Die Bearbeitung der Finanz- und 
Auszahlungsanträge der Kulturplena 
stellt einen weiteren Teil unserer all-
jährlichen Arbeit dar, die auch im Jahr 
2023 gewissenhaft geleistet wurde. 
Zudem haben wir angefangen an 
einer Neufassung der Richtlinie für 
die Förderung studentischer Gruppen 
(RFSG) zusammen mit dem SGO zu ar-
beiten, welche im kommenden Jahr 
weiterverfolgt wird. Zudem haben 
Austausche über Nachhaltigkeit mit 
dem Öko- & Fachschaften-Referat und 
Green Office stattgefunden. Im An-
schluss daran wurde eine Handrei-
chung zu nachhaltigen studentischen 
Veranstaltungen erstellt. Zudem 
wurde die Kulturreferentin im Novem-
ber von der Indian Student Associa-
tion zu deren Diwali-Fest eingeladen 
und hat eine Rede zum AStA gehalten. 
Außerdem kam die Idee auf, einen 
Kultur Newsletter einzuführen, woran 
im kommenden Jahr gearbeitet wird. 

Außerdem wurde eine neue Projekt-
stelle ‚Veranstaltungsmanagment‘ im 
Kulturreferat eingeführt, welche im 
Januar besetzt wird.

Veranstaltungen des 
Kulturreferats im Jahr 2023

Einführung der Open-Stage Nights

Erste Open-Stage Night: 
am 04.02.2023 im Contra-Kreis Theater 
• Sehr gut besucht (ca. 120 Gäste)
• Wundervolle und abwechslungs-

reiche Aufritte (Gesang, Poetry 
und Theater)

• tablierung als wiederkehrendes 
Event

Zweite Open-Stage Night: Veranstal-
tung im Rahmen der Bonner Theater-
nacht am 17.05.2023 im Contra-Kreis 
Theater ab 22 Uhr 
• Ständiger Austausch mit CKT und 

KünstlerInnen (u.a. am 04.05.) 
• Generalprobe: 16.05.2023 
• Reibungs- & problemloser Ablauf 

„day of“ 
• Sehr positives Feedback von CKT, 

Künstler*innen, 
• Publikum und Theatergemeinde 
• Nachbesprechung mit CKT am 

22.05. um 14 Uhr 
Dritte Open-Stage Night: am 
06.11.2023 im Contra Kreis Theater
Die nächste Open-Stage Night ist an-
gesetzt für den 06.05.2024 im Contra 
Kreis Theater



Seite 22 D

Einführung von Kultick

Zu festen Terminen wird der Besuch 
einer Veranstaltung mit dem Kulturti-
cket vom Kulturreferat begleitet
• Davor oder danach gibt es ein 

„Goodie“ (z.B. Backstage-
Führung, Gespräch mit Schaustel-
lenden, etc.) 

• Anmeldung über Instagram oder 
per E-Mail

• Sehr gutes Feedback, wird im 
kommenden Jahr weitergeführt

BOOM/CAMPUS-Festival

Beim Campus/Boom Festival hatten 
wir einen Stand und dienten als An-
sprechperson für die Kulturgruppen 
mit Stand

Ersti-Welcome

04.10.2023: Stand zur Bewerbung und 
Bekanntmachung des Kulturtickets 
mit Dosenwerfen 

Kulturplenum 
Wintersemester 2022/23

• 30.01.2023 um 19 Uhr in Hörsaal 
XVII des Uni-Hauptgebäudes

• Insg. beantragte finale Summe: 
14.980,54€

• Einstimmige Bewilligung der Gel-
der durch das SP erfolgte am 
09.02.2023 

• Die Bearbeitung der entsprechen-
den Auszahlungsanträge wurde 
über den Rest des Jahres ausge-
führt und wird - gemäß § 4 Abs. 6f 
RFSG – bis zum 09.02.2024 weiter-
laufen. 

Sommersemester 2023

• Kulturplenum am 12.06.2023 um 
19 Uhr in Hörsaal XVII im Uni-
Hauptgebäude

• Frist für das Einreichen der Finan-
zanträge: 29.05.2023

• Einstimmig auf der SP-Sitzung am 
02.08.2023 beschlossen 

• Die Bearbeitung der entsprechen-
den Auszahlungsanträge wurde 
über den Rest des Jahres ausge-
führt und wird - gemäß § 4 Abs. 6f 
RFsG – bis zum 02.08.2024 weiter-
laufen.

Kulturplenum 
Wintersemester 2022/23

• Kulturplenum am 12.12.2023 in 
Hörsaal XVII im Uni-Hauptge-
bäude

• Alle antragstellenden Gruppen 
waren anwesend, außer einiger 
weniger (AK Feministische Geo-
grafie und Radius, IHV hat wäh-
rend des Kulturplenums den 
Raum verlassen und die Finanzan-
träge zurückgezogen) -> Finanzan-
träge konnten gem. § 3 III VerfOrd 
Kulturplenum nicht behandelt 
werden
▪ Reduzierung der zu 

beantragender Gelder von 
22.868,18€ auf 17.628,66€

▪ einstimmiger Beschluss zur 
Annahme der Kalkulation

▪ Die Beschlussvorlage des 
Kulturplenums wurde im SP 
am 20.02.2023 behandelt und 
mit Änderungen 
angenommen. Es wurden 
insgesamt 17.646,92€ 
bewilligt.
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• Im Topf sind 15.000€, da aber 
gem. §4(3)(a) RFSG nur 85% der 
bewilligten Summe ausgezahlt 
werden können, stehen bis zu 
17.647,00€ zur Verfügung

• Beim Streichen von Posten durch 
das SP, wurden vorher auf dem 
Kulturplenum bestimmte Erhö-
hungen von Posten durch das Kul-
turreferat eingebracht, damit 
keine Gelder verfallen

Kulturticket

Das Kulturreferat hatte im Jahr 2023 
die Erweiterung des Kulturtickets all-
gemein und seiner Bekanntheit unter 
der Studierendenschaft zum Ziel. Im 
Rahmen dessen ist eine neue Koope-
ration mit den ‚Bonner Meisterkon-

zerte Klassische Gitarre‘ gestartet und 
aktuell laufen Gespräche für neue Ko-
operationen mit dem Beethovenor-
chester und mit der Kammermusik 
des Beethovenhauses. Zusätzlich sind 
wir mit der Theatergemeinde aktuell 
im Austausch bzgl. des möglichen 
Ausbaus der Kulturticket-App. Bemü-
hungen und Gespräche über künftige 
Erweiterungen werden kontinuierlich 
gesucht und geführt. Durch mehrere 
Infostände und Infoveranstaltungen 
haben wir viele Bonner Studierende 
davon überzeugen können, das Kul-
turticket zu nutzen. Eine aktive Wer-
be-Kombination aus Social-Media-
Posts, ausgelegten Flyern, Plakaten 
und der Kulturticket-App helfen dabei 
sehr.
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Als Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
haben wir auch im vergangenen Jahr 
eine Vielzahl von Aufgaben übernom-
men. Im folgenden Bericht möchten 
wir euch darüber informieren, was im 
Jahr 2023 passiert ist und welche Dinge 
wir umgesetzt haben.

Doch, was sind überhaupt die Aufga-
ben des Öff-Referats? Prinzipiell ist das 
„Öff“ für die gesamte Social Media-Ar-
beit des AStA zuständig, hilft bei der 
Erstellung von Flyern und Designs und 
erstellt Logos. Daneben planen wir 
Veranstaltungen, führen diese durch 
und machen häufig Fotos bei Events 
von Universität und AStA. 

Ferner ist die Pressestelle im Öff in-
tegriert, die sich primär um Pressean-
fragen und -mitteilungen kümmert.

Die Veranstaltungsreihen gesell-
schaft*macht*geschlecht und festival 
contre le racisme (fclr) haben wir auf 
Social Media begleitet sowie Fotos ge-
macht und Designs erstellt. Beim fclr-
Opening unterstützten wir beim 
Aufbau und der Durchführung der Ver-
anstaltung tatkräftig. Zudem wurde 
seitens des Öff-Referats eine fclr-Ver-
anstaltung organisiert: Der Vortrag 
von Nora Hespers mit dem Titel „The 
Legacy of our Grandparents“ zu den 
Auswirkungen der NS-Zeit auf die Ge-
genwart war gut besucht.

Unser Tagesgeschäft als Referat für 
Öffentlichkeit haben wir weiterge-
führt: Wir haben Veranstaltungen or-
ganisiert und vor Ort betreut. Bei 
Events des AStA fotografiert und für 

Referate des AStA Logos neugestaltet, 
Flyer erstellt und ihnen allgemein 
beim Design für ihre Außendarstel-
lung geholfen.

Auch dieses Jahr haben wir wieder den 
AStA-Uni-Guide geschrieben, gelayou-
tet und in Druck gegeben. Der Uni-
Guide enthält alle Infos, die ihr zum 
Studienbeginn braucht. Dabei war es 
uns wichtig, die Uni-Guides direkt 
zum Studienbeginn möglichst allen 
Erstis zur Verfügung zu stellen. Beim 
Ersti Welcome haben wir die Uni 
Guides nicht nur an dem AStA-Stand, 
den wir organisiert haben, sondern 
auch auf allen Stühlen in der Aula ver-
teilen, um alle Studierenden so direkt 
wie möglich zu erreichen. Auch an un-
serem Info-Stand konnten wir die 
Strukturen der Universität und der ver-
fassten Studierendenschaft durch ein 
Ratespiel mit ein paar Gewinnmög-
lichkeiten interaktiver gestalten.

Ein wichtiges Anliegen bei der Betreu-
ung der Social-Media-Kanäle des 
AStA, der Gestaltung für andere Refe-
rate und unseren eigenen Herausga-
ben war für uns, darzustellen, dass der 
AStA ein hochschulpolitisches Gre-
mium ist. Aktuelles zum SemesterTi-
cket, zu den Einmalzahlungen und 
weiteren wichtigen Informationen für 
Studierende haben wir immer mit Hin-
tergrundinformationen dazu, wie es 
zu der aktuellen Lage kam und wie sie 
im Sinne der Studierenden verbessert 
werden sollte, verknüpft.

Öffentlichkeit
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Auch haben wir vermehrt darauf ge-
setzt, die Grundlagen der Hochschul-
politik - zum Beispiel, was der AStA ist 
und welche einzelnen Referate es gibt 
und wie Gremien der Universität ei-
gentlich gewählt werden - zu erklären.

In diesem Jahr konnten wir euch auch 
nach jeder Gesamt-AStA-Sitzung über 
Interessantes aus der Sitzung und aus 
den Berichten der Referate erzählen. 
Im neu eingeführten GAS-Bericht wird 
kontinuierlich und niedrigschwellig 
dargestellt, was im AStA aktuell be-
sprochen wird und was für Studie-
rende noch ansteht.

Auch die BAStA (Berichte aus dem 
AStA), ein Wickelpfalzflyer, der von 
den Aktivitäten des AStA berichtet, 
haben wir in diesem Jahr eingeführt. 
Darin findet ihr kurze Texte, die über 
die Arbeit verschiedener Referate, ak-
tuelle hochschulpolitische Themen 
und wichtige Informationen für Stu-
dierende berichten. Eine lange Version 
findet ihr meist auf einem verweisen-
den QR-Code, durch die interessierte 
Studierende mehr Informationen fin-
den können. Durch die BAStA sollen 
Studierende Aktuelles aus der Hoch-
schulpolitik direkt vor Augen geführt 
bekommen: und zwar unmittelbar auf 
eurem Mensatisch.

Die Pressestelle ist seit 2023 im Öffent-
lichkeitsreferat integriert. Ihre Haupt-
aufgabe ist das Verfassen von Presse-
mitteilungen (bspw. neuer AStA 
gewählt, Informationen zum fclr, 
Statement zum Semesterticket) und 
die Beantwortung von diversen Presse-
anfragen. Zudem unterstützt sie die 
Social Media-Arbeit des Referats und 
hilft beim Schreiben und Lektorieren 
von Texten für die BAStA.

In diesem Jahr stand vor allem der po-
litische Kampf für ein bundesweites 
Semesterticket im Vordergrund. Zahl-
reiche Anfragen und Mitteilungen 
sowie ein Info-Post auf Instagram wur-
den diesbezüglich erstellt. Weitere 
Schwerpunkte waren die finanzielle 
Lage von Studierenden, die prekäre 
Wohnsituation in Bonn und die Situa-
tion rund um das Verfahren gegen Ul-
rike Guérot. Ingesamt gab es mehrere 
Interviews und O-Töne auf diversen 
Kanälen (bspw. Lokalzeit aus Bonn, 
General-Anzeiger, t-online, Radio BN/
SU).
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Ökologie
Das Referat für Ökologie beschäftigt 
sich mit dem großen Themenkomplex 
„Nachhaltigkeit an der Universität 
Bonn“ sowie „Nachhaltigkeitsbildung 
der Studierenden der Universität 
Bonn“. Im Jahr 2023 haben wir daher 
Hochschulpolitik und politische Bil-
dung in Form vieler Projekte und Akti-
onen zusammengebracht. 
Auf der einen Seite haben wir uns 
über unsere Mitgliedschaft in der 
Boost-AG, dem obersten Nachhaltig-
keitsgremium der Universität, über re-
gelmäßige Gespräche, wie den Jour 
fixe mit dem Team Nachhaltigkeit 
(Stabsstelle und Prorektorat für Nach-
haltigkeit sowie Green Office) und den 
Jour fixe Mensa (mit dem Studieren-
denwerk und anderen studentischen 
Gruppen), und weitere Treffen in die 
nachhaltige Transformation der Uni-
versität und des Studierendenwerks 
Bonn eingebracht. Die meisten Pro-
jekte ergänzten die Erstellung der uni-
versitären Nachhaltigkeitsstrategie, 
an der wir mitwirkten, auch indem wir 
eine jährliche Nachhaltigkeitsbericht-
serstattung und konkrete Maßnahmen 
ab 2024 anregten. 

Dazu zählt die ökologische Gestaltung 
der Bonner Mensen. Wir haben den 
vegan-vegetarischen Probemonat in 
der Mensa am Hofgarten mit angeregt, 
vorbereitet, begleitet und ausgeweitet 
und uns für den Ausbau des pflanzli-
chen Speisenangebots, auch beim Be-
such der Landwirtschaftsministerin 
im Mai, starkgemacht. 

Ein weiteres Thema war die Mobilität 
rund um die Campus. In diesem Feld 
haben wir zum Beispiel erfolgreich 
darauf hingewirkt, dass am Campus 
Venusberg Ende des Jahres vier Fahr-
radstationen installiert wurden. Bei 
den Gebrauchtfahrradmärkten mit 
dem ADFC im April und Oktober 
haben wir Studierenden eine leicht 
zugängliche und kostengünstige Mög-
lichkeit zum Fahrradkauf geboten. 
Des Weiteren haben wir das Thema 
„Begrünung am und rund um Cam-
pus“ bearbeitet. Wir haben uns mit 
den Begrünungskonzepten des Cam-
pus Poppelsdorf und der Universitäts- 
und Landesbibliothek beschäftigt und 
ein eigenes Konzept zur nachhaltigen 
Grünanlagengestaltung an Wohnhei-
men erstellt. Zur Umsetzung des letzt-
genannten Konzeptes haben wir Ende 
des Jahres konkrete Gespräche mit 
dem Studierendenwerk aufgenom-
men. Ebenfalls zusammen mit dem 
Studierendenwerk und dem AStA-La-
den haben wir auf eine nachhaltigere 
Schreibwarenbeschaffung im Studie-
rendenwerk hingewirkt. 

Einen großen Schwerpunkt legten wir 
auf das Thema „Reduktion und Trans-
parenz von Tierversuchen“. Nachdem 
wir die Landesregierung in einem ge-
meinsam mit dem AStA Köln und dem 
Landes-ASten-Treffen verfassten 
Schreiben zu konkreten Auskünften in 
diesem Bereich aufgefordert hatten, 
richteten wir die Veranstaltung „Re-
duce - Replace - Refine: Alternativen 
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zu Tierversuchen“ im November mit 
aus und vertraten die studentische 
Perspektive bei dieser Podiumsdiskus-
sion. Zudem arbeiteten wir an einem 
Konzept für das Fach „Tierfreie For-
schungsmethodenentwicklung“ mit 
und brachten dieses über studenti-
sche Vertreter*innen in die Fakultäten 
ein. 

Auch innerhalb der Studierenden-
schaft haben wir Maßnahmen zum 
Klimaschutz vorangetrieben. Neben 
der Beschäftigung damit, wie die 
Energiesparverordnungen der Bun-
desregierung im AStA umgesetzt wer-
den, haben wir zusammen mit dem 
Fachschaften- und Kulturreferat sowie 
dem Green Office eine Handreichung 
für nachhaltige Veranstaltungen und 
Fachschaften an der Universität Bonn 
sowie einen Leitfaden zur Kompensa-
tion nicht vermeidbarer Treibhausgas-
emissionen erstellt.

Auf der anderen Seite haben wir ver-
schiedenen Aktionen zur politischen 
Bildung und Partizipation von Studie-
renden organisiert. 

Neben Vorträgen, nachhaltigen Koch- 
und Backkursen und einer pflanzli-
chen Grill- und Ernteaktion haben wir 
uns an der Podiumsdiskussion „An-
ders satt. Welche Gründe sprechen für 
eine tierfreie Ernährung?“ der Alanus-
Hochschule im April beteiligt. Zur 
öffentlichen Diskussion des Nachhal-
tigkeitsprozesses an der Universität 
haben wir außerdem zusammen mit 
AStA-Vorsitz und Green Office im Fe-
bruar ein World-Café und im Juli ein 
Barcamp ausgerichtet und durchge-
führt. 

Weitere Informationen zu unserer Ar-
beit befinden sich unter https://www.
asta-bonn.de/Referat_f%C3%BCr_
%C3%96kologie und auf Instagram 
unter @oekoreferat_asta_bonn. 

https://www.asta-bonn.de/Referat_f%C3%BCr_%C3%96kologie
https://www.asta-bonn.de/Referat_f%C3%BCr_%C3%96kologie
https://www.asta-bonn.de/Referat_f%C3%BCr_%C3%96kologie
https://www.instagram.com/oekoreferat_asta_bonn/
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Queer
Das Jahr 2023 liegt hinter uns und 
damit ein Jahr voller Veranstaltungen 
und Herausforderungen. Dank unse-
rer engagierten Mitarbeitenden konn-
ten wir sowohl unser bestehendes Re-
pertoire an Events aufrechterhalten 
als auch früher beliebte Formate wie-
der einführen und neue ausprobieren. 
Zu letzteren zählte das queere Kollo-
quium (Queerloquium), mit dem wir 
das neue Jahr einläuteten und Studie-
renden die Gelegenheit boten, eigene 
Studienprojekte zu queeren Themen 
vorzustellen oder sich für solche in-
spirieren zu lassen. Dieses Format 
wiederholten wir angesichts der posi-
tiven Rückmeldung im Juli und haben 
es auch für Februar 2024 wieder im 
Programm. Im Folgemonat wurden 
bei der Vollversammlung Noah und 
Jace als Referenten (wieder) gewählt. 

Wie immer trafen wir uns das ganze 
Jahr über regelmäßig zum Rückblick 
auf die vergangenen zwei Wochen 
und zur Planung der anstehenden 
Veranstaltungen. Dabei war an letzte-
rer insbesondere im Rahmen von zwei 
offenen Semesterplanungstreffen im 
Februar und September auch wieder 
unser Publikum mit seinen Ideen und 
Anregungen beteiligt. 

Zu unseren regelmäßigen Angeboten 
zählten wie gehabt die Peer-Beratung, 
unsere wöchentlichen Kaffeestunden 
dienstags, (zeitweise) mittwochs und 
donnerstags, monatliche Spiele-
abende und Stammtische sowie seit 
letztem Jahr auch wöchentliche 

Treffen unserer Fußballgruppe Queer 
Kickt. Etwa auf unserem Discordser-
ver bestand weiterhin die Möglichkeit 
für Austausch und Vernetzung der 
Community, obgleich dieser ange-
sichts unserer wieder etablierten 
Präsenzveranstaltungen weniger 
aktiv genutzt wurde. Vierteljährlich 
organisierten wir zudem Treffen des 
Trans- und Genderqueer-Cafés, wobei 
es sich im Mai abweichend vom übli-
chen Socialising um einen Informati-
onsabend zum Thema Transition im 
Raum Bonn handelte. Eingeleitet wur-
den sowohl Sommer- als auch Winter-
semester mit sehr gut besuchten Se-
mesterempfängen, bei denen wir das 
Referat und seine Arbeit sowie die ge-
planten Events vorstellten und unse-
rem Publikum die Gelegenheit zur 
Vernetzung gaben. Auch der traditio-
nelle Ersti-Brunch fand statt, im April 
erneut als Picknick in der Rheinaue, 
sowie die Teilnahme am Szenebum-
mel der Kölner Queer-Referate. 

Über dieses “Standard”-Aufgebot hin-
aus unterhielten wir unser Publikum 
zudem mit Socialising Events wie Pu-
blic Viewings, Wanderungen durch 
das Siebengebirge, der Gelegenheit 
zur Vorstellung ihrer Lieblingsme-
dien, dem Knüpfen von Armbändern 
(und Freundschaften), einem Ad-
ventsbasteln und einer Kleidertausch-
party. 

Daneben kam aber auch unser zweites 
Standbein der politischen Bildung 
nicht zu kurz: So waren wir mit unse-
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ren teils interaktiven Informations-
ständen sowohl in der Innenstadt bei 
einem Streikcafé anlässlich des Femi-
nistischen Kampftags, des IDAHO-
BITA und des queeren Sommerfests 
Beethovens Bunte als auch an der Uni 
bei der Fair of Opportunities und dem 
Infomarkt des Ersti-Welcomes 
präsent. Darüber hinaus organisierten 
wir Themenabende zur Diskussion 
von Widersprüchen der Anti-Diskri-
minierung und Diversity im Neolibe-
ralismus. 

Aber auch die Vernetzungsarbeit lie-
ßen wir nicht schleifen. Wir beteilig-
ten uns etwa an der Organisation der 
Pride Bonn, der feministischen 
Kneipe, der Ersti-Kampagne gegen se-
xualisierte Gewalt sowie der Veran-
staltungsreihen gesellschaft*macht*-
geschlecht und festival contre le 
racisme, und kooperierten wieder mit 
der Amnesty-Hochschulgruppe bei 
einer Mahnwache anlässlich des 
Trans Day of Remembrance. Außer-
dem nahmen wir teil an Treffen und 
Plena der feministischen Vernetzung 
in Bonn, des Arbeitskreises Diversity 
an der Uni, des Netzwerks von Gleich-
stellungsakteur*innen, der Vernet-
zung der Queer-Referate in NRW, des 
Vereins Rheinqueer und des Bonner 
Bündnisses gegen Rechts. Gegen Ende 

des Jahres nahmen wir den engeren 
Austausch mit dem neu besetzten BI-
POC-Referat und dem Referat für 
FLINTA* und Geschlechtergerechtig-
keit auf. 

Zu den Highlights zählte natürlich die 
Pride Bonn, die über 600 Demons-
trant*innen anzog, aber auch das zum 
ersten und hoffentlich nicht letzten 
Mal veranstaltete queere Sicherheits-
training mit Fight Back Training, bei 
dem wir lernten, uns in Bedrohungs-
situationen verbal und körperlich zu 
schützen. In Anbetracht der zuneh-
mend queerfeindlichen Stimmung, 
die auch uns bei öffentlichen Veran-
staltungen in Form von feindseligen 
Kommentaren dieses Jahr begegnete, 
sind beide diese Events zur Stärkung 
der Community äußerst wichtig. 
Weder davon noch von zeitweise 
knappen Geldern ließen wir uns die-
ses Jahr aufhalten; stattdessen über-
arbeiteten wir etwa die Verteilung der 
Aufwandsentschädigungen, um die 
oft emotional belastende Arbeit fairer 
zu entlohnen. 

Auf die gute Zusammenarbeit im Refe-
rat konnten wir 2023 für die Unter-
stützung unserer lokalen queeren 
Community aufbauen und blicken 
daher zuversichtlich in das neue Jahr. 
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Auch im vergangenen Jahr bestand 
ein Großteil der Arbeit im Sozialrefe-
rat in der Bereitstellung und der Be-
wältigung der Alltagsaufgaben der 
verschiedenen Beratungen. Dazu zäh-
len derzeit:

• Die Sozialberatung, welche euch 
zu Themen wie z. B. Jobben und 
Versicherungen im Studium, 
BAföG, Wohngeld oder anderen 
Unterstützungsangeboten berät, 
aber auch kostenfrei amtliche Be-
glaubigungen eurer studienbezo-
genen Unterlagen durchführt.

• Die Psychosoziale Beratung (PSB), 
welche euch bei einer Vielzahl 
von Schwierigkeiten und Belas-
tungen im und um das Studium in 
einem Erstgespräch beraten und 
gegebenenfalls weitervermitteln 
kann.

• Die Beratung für behinderte oder 
chronisch kranke Studierende 
(BOCKS), welche euch bei The-
men wie z. B. dem Stellen von An-
trägen, Nachteilsausgleichen und 
ärztlichen Gutachten unterstützt.

• Die Beratung für Studierende mit 
Kind (SMK), welche euch bei allen 
Themen rund um das Studium als 
Eltern oder während der Schwan-
gerschaft helfen kann.

Alle Beratungen hatten dabei min-
destens wöchentlich, teilweise auch 
täglich ihre Türen für euch geöffnet, 
um euch nach bestem Wissen und Ge-
wissen bei euren Fragestellungen zu 
unterstützen.

Von den Mitarbeitenden der 
BOCKS-Beratung und der Projekt-
stelle Barrierefreiheit wurde in die-
sem Jahr an jedem zweiten Dienstag 
jeden Monats der BOCKS Stammtisch 
fortgeführt, welcher derzeit jedoch 
pausiert wird, bis wir einen neuen Ort 
finden, um ihn auszurichten.

Außerdem ergab sich aus der Zu-
sammenarbeit zwischen der SMK-Be-
ratung und der Stabsstelle Familien-
büro der Universität die Einrichtung 
einer wöchentlich stattfindenden 
Krabbelgruppe, in der sich studie-
rende Eltern und ihre Kinder kennen-
lernen und austauschen können.

Abgeschlossen haben wir das Jahr 
mit der Unterstützung der Weih-
nachtstaschenaktion „Ich denke an 
dich“ des Vereins für Gefährdeten-
hilfe Bonn (VFG). Hier haben wir den 
Dezember über mit Hilfe des Öffent-
lichkeitsreferats in der Studierenden-
schaft zu Spenden aufgerufen und 
diese in Kooperation mit dem Ge-
schäftszimmer des AStA gesammelt. 
Die von der Studierendenschaft ge-
spendeten Taschen wurden dem VFG 
kurz vor den Weihnachtsfeiertagen 
zur Verteilung an Menschen in sozia-
len Schwierigkeiten übergeben.

Sozialreferat
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Sport
Das Sportreferat (Maya Shrestha, Do-
rothea Biermann) beschäftigt sich mit 
der Planung und Durchführung von 
Sportkursen, Fahrten mit sportlichem 
Hintergrund und der Beschaffung von 
Materialien für die Sportkurse. Auch 
in diesem Jahr konnten wir wieder ein 
Surfcamp und eine Skifahrt anbieten 
sowie den Dies Academicus mit orga-
nisieren und unsere Sportkurse wei-
terführen und um Teilnehmerzahlen 
erweitern.

Sehr erfreulich ist auch, dass die An-
zahl der an Wettkämpfen teilnehmen-
den Studierenden weiter auf einem 
hohen Niveau liegt und dieses Jahr 
auch einige Studierende zu den Euro-
päischen Hochschulmeisterschaften 
fahren konnten mit der Unterstüt-
zung des AStA. Einige personelle Än-
derungen haben neue Ideen ins Refe-
rat gebracht und wir freuen uns auf 
das, was das nächste Jahr bringen 
wird.


